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2. Mitglieder des Regionalen Netzwerkes Salzburg im SJ 13/14 
 
Dipl.-Päd. Renate Achleitner  (Koordination; M, PH, CH, BU; HS, PTS, NMS) 
Mag. Fritz Baier   (Koordination; GWK, BIUK, INF; AHS) 
Mag. Christian Gasperi  (GWK, INF, Schulprojekte) 
Mag. Gudrun Genböck   (M, CH, GZ, DG, TEX, TEC; AHS)  
Mag. Dr. Günter Maresch  (GZ, DG, M: PH Salzburg) 
Mag. Winfried Penninger  (D; AHS, Landeskoordination Neue Reifeprüfung) 
Mag. Klaus Unterrainer   (PH, CH; AHS) 
Dipl.-Päd. Claudia Wintersteller  (SU; Schnittstelle Kindergarten-VS; VS, NMS) 
 

 
Von links nach rechts: Claudia Wintersteller, Gudrun Genböck, Günter Maresch, Fritz 
Baier, Renate Achleitner, Nikolaus Unterrainer, Christian Gasperi 
 
 
  



4 
 

3. 5. Science Day 2014 und Evaluation, Presse 
 
Der Science Day 2014 fand in diesem Jahr am 6. Februar bereits zum fünften Mal an 
der Pädagogischen Hochschule Salzburg statt und stand wieder unter dem 
Motto„Students for Students – Lernen voneinander, miteinander, füreinander“. 
 
Die Anzahl der angebotenen Workshops wurde von 54 auf 66  (in drei 
Workshopschienen) erhöht. Die Workshops wurden von Salzburger SchülerInnen 
und  Studierenden der PH Salzburg geleitet. Räumlich ist bei dieser Anzahl von 
Workshops und TeilnehmerInnen die Kapazität der PH Salzburg ausgereizt und auch 
personell ein Limit erreicht. Denn die TeilehmerInnenzahl lag in diesem Jahr erstmals 
bei knapp 500 TeilnehmerInnen und deren BetreuerInnen sowohl aus Kindergärten 
als auch aus unterschiedlichen Schultypen (Volksschule, HS/NMS und AHS). Den 
Schwerpunkt der TeilnehmerInnen bildeten heuer SchülerInnen aus dem 
Volksschulbereich und der Sekundarstufe 1. 
 
 

 
 
 
Nach der offizielle Begrüßung durch PH Salzburg - Vizerektor Christoph Kühberger 
im großen Hörsaal der PH stand vor allem das praktische „Forschen“ in vielen 
„Hands-On“-Workshops im Vordergrund. Auch die schon traditionelle „Gesunde 
Jause“ fand wieder regen Zuspruch.  
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Veranstalter:  Naturwissenschaftliches Netzwerk Salzburg 

Datum:   Donnerstag, 6. Februar 2014 

Ort:    an der PH Salzburg, Akademiestraße 23, 5020 Salzburg 
Zielgruppe: Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schüler sowie 

deren Lehrer/innen 
 

Tagesablauf: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Workshops: 
Anbei die Einteilung der Workshops mit dem Namen der Schule, der 

Schulstufe und mit der jeweiligen Anzahl der gemeldeten Kinder. Leere 
Workshopschienen sind nicht gebucht worden und werden auch nicht 

mehr belegt! 
 

 
 

Raum Workshop 
1.Workshop 
9:30 – 10:45 

2.Workshop 
11:00 – 12:15 

3.Workshop 
13.00– 14:15 

CEG02 
Große und kleine 

Naturdetektive 
Leitung: Beck-Mannagetta 

Kiga Baldehof 
12-13 Kinder 

Monika 
Bugarschitz 

KG 
Alpensiedlun

g  
Frau 

Frömmel 

 

8:30 – 9:00 Uhr Ankommen, Registrierung 

9:00 – 9:15 Uhr Begrüßung und Eröffnung des Science Days 
2014 im Hörsaal 

9:30 – 10:45 Uhr Workshopsession 1 

11:00 – 12:15 
Uhr 

Workshopsession 2 

12:15 – 13:00 Uhr Mittagspause 

13:00 – 14:15 
Uhr 

Workshopsession 3 

18:30 – 20:00 
Uhr 

Abendvortrag mit CERN-Physiker Dr. Schmid 
zum Thema „ Vom Big Bang zum Higgs – 

und zurück“ 
 

5. 
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A201 
Chemie für junge 
Forscher/innen 

Leitung: Wiesinger 

VS Liefering I 
1a, 18 Kinder 

Ines Miller 

VS Thalgau  
2b, 20 Kinder 
Gabi Böhm 

 

A204 
Physik für junge 
Forscher/innen 

Leitung: Wiesinger 

VS Mattsee 
12 Buben 2. Kl 
Helga Ortner 

VS Liefering I 
1a, 18 Kinder 

Ines Miller 
 

C309/1 
Spielerische Übungen 
zur Raumorientierung 

Leitung: Burtscher 

VS Oberndorf 
ASO – I 1.Kl 

Leitich 
Christian 

 

  

C304 Das Gelbe vom Ei 
Leitung: Kreilinger 

VS Josefi Au 
18 SS 1. Kl 

Holzschuster/ 
Silvia 

Haidinger 

VS Oberndorf 
ASO – I 1.Kl 

Leitich 
Christian 

 

 

C303 
Ein Tröpfchen auf 

Reisen 
Leitung: Kreilinger 

VS Thalgau  
2c, 19 Kinder 
Barbara Eder 

VS Josefi Au 
18 SS 1. Kl 

Holzschuster/ 
Silvia 

Haidinger 

 

C301 

Alles ist Raum!-  
Orientierung im Raum 
und Raumvorstellung 

   Leitung: Burtscher 

VS Thalgau  
2b, 10 Kinder 
Gabi Böhm 

VS Thalgau  
2c, 10 Kinder 
Barbara Eder 

 

AEG11 

Selbst entdecken: mit 
geometrischen Formen 

tätig werden 
Leitung: Burtscher 

VS Thalgau  
2b, 10 Kinder 
Gabi Böhm 

VS Mattsee 
12 Buben 

Helga Ortner 
 

C309/2 

Vielfalt der Formen - 
Geometrische Formen 

in der Kunst 
Leitung: Burtscher 

 
VS Thalgau  
2c, 9 Kinder 

Barbara Eder 
 

CEG05
/1 

Bauen im  
dreidimensionalen 

Raum 
Leitung: Burtscher 

VS Aigen 
15 SS 3. Kl 
Danzmayr-
Steinbach 

  

CEG05
/2 

Formen der Ebene – 
 das Tangram 

Leitung: Burtscher 
 

VS der 
Franziskaneri
nnen 3a Kl. 

Frau 
Schneider  

12 SS 

 

CEG06
/1 

Entdeckendes Zeichnen 
– Arbeiten und erstes 

Konstruieren mit 
Zeichengeräten 

Leitung: Burtscher 

VS der 
Franziskanerin

nen 3a Kl. 
Frau 

Schneider  
12 SS 

  

CEG06
/2 

Umfang mal anders – 
vielfältige 

Erfahrungsmöglichkeite
n zum Umfangsbegriff 

 
VS der 
Franziskaneri
nnen 3a Kl. 
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Leitung: Burtscher Frau 
Schneider  
12 SS 

AEG21 

Die dritte Dimension 
erleben –  

der Somawürfel 
Leitung: Burtscher 

VS der 
Franziskanerin
nen 3a Kl. 
Frau 
Schneider  
12 SS 

  

A209 
Warum ist die 

Babywindel so durstig? 
Leitung: Neureiter 

NMS Nonntal, 
1a, Gruppe1, 
12-13 Kinder 

NMS 
Nonntal, 

1a, Gruppe2, 
12-13 Kinder 

NMS Lehen 
2.Klasse, 12 

Kinder 
1.Gruppe 

A207 
PHYSIK-HÖREN-

SEHEN-MITNEHMEN 
Leitung: Langwieser 

NMS Nonntal, 
1a, Gruppe2, 
12-13 Kinder 

NMS 
Nonntal, 

1a, Gruppe1, 
12-13 Kinder 

NMS Lehen 
2. Klasse,12 

Kinder 
2.Gruppe 

C307 
Meine Jeans geht um 

die Welt 
Leitung: Tomasi 

HS Bad 
Vigaun 3a, 12 
SS Angelika 

Minimayr 

HS Bad 
Vigaun 3a, 11 
SS Angelika 

Minimayr 

 

C312 Allergy Lab 
Leitung: Stemeseder 

HS Bad 
Vigaun 3a, 11 
SS Angelika 

Minimayr 

HS Bad 
Vigaun 3a, 12 
SS Angelika 

Minimayr 

 

B203 
Hands on Universe! 

Leitung: Pühringer 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

A224 Geocaching 
Leitung: Baier 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

CEG10 Allergy Lab 
Leitung: Stemeseder 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

CEG01 Astronautenwaage 
Leitung: Lindner 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

PdC BORG 
Radstadt 

13 

C315 Quantenphysik 
Unterrainer / Kriegseisen 

10 – 14 Uhr  

 
 

 
Wir freuen uns sehr auf ein gemeinsames Fragen – Forschen - Staunen 

am Science Day! 
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Die  

Steuergruppe des Naturwissenschaftlichen Netzwerks 

und in deren Vertretung 
 

Fritz Baier    fritz.baier@phsalzburg.at 
      Tel: 0662-6388-3036 

 
Renate Achleitner  renate.achleitner@phsalzburg.at  

      Tel: 0662-6388-3055  
 

 
 

 
 

  

mailto:fritz.baier@phsalzburg.at
mailto:renate.achleitner@phsalzburg.at
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Für den sehr gut besuchten Abendvortrag konnte CERN-Physiker Dr. Peter 

Schmid gewonnen werden, der in seinem Vortrag „Vom Big Bang zum 
Higgs“ einen weiten Bogen spannen und damit die zahlreichen 

ZuhörerInnen faszinieren konnte. 
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Die bewährte Durchführung der Evaluation durch die TeilnehmerInnen 
direkt nach Veranstaltungsende wurde beibehalten, aber in die Gruppen 
Kindergarten, Volksschule, Sekundarstufe 1 und Sekundarstufe 2 geteilt, um damit 
differenziertere Feedbacks zu bekommen.: 
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In weitere Folge wurde in diesem Jahr erstmals eine Online-Befragung der 
teilnehmenden LehrerInnen / BetreuerInnen und WorkshopleiterInnen durchgeführt. 
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Ergebnis Evaluation Teilnehmer/innen 
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Ergebnis Evaluation Workshopleiter/innen 
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Pressemeldungen zum 5. Science Day 2014 
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4. Schulprojektförderung – ein neuer Anlauf 
 
 
Projektkoordination: 
Wie bereits im Zwischenbericht angeführt war die Neuaufnahme der 
Schulprojektförderungen ein Schwerpunkt des Planungsjahres 2014/15. 
Unterstützung für diesen Schwerpunkt, der in den letzten Jahren aus 
organisatorischen Gründen weniger bearbeitet werden konnte, kam auch von der PH 
Salzburg. Durch die Zusicherung von zwei Werteinheiten konnte Mag. Christian 
Gasperi für die Koordination der Schulprojekte gewonnen werden. Die Entwicklung 
einer Datenbank und eines Antragformulares wurde bereits im ersten Semester 
durchgeführt. Die Kontaktaufnahme mit 15 Schulen aus dem Volksschul-, 
Hauptschul- und NMS-Bereich, dem AHS- und BHS-Bereich erfolgte. Die anfängliche 
Begeisterung bei den Projektschulen konnte aber vielfach in diesem Schuljahr noch 
nicht direkt in ein Projekt umgesetzt werden, die weitere Umsetzung im kommenden 
Schuljahr ist aber bereits geplant. Einige Projektanträge konnten nicht unterstützt 
werden, da die geplanten Ausgaben in erster Linie um Hardware zur Erweiterung der 
Schulausstattung betroffen hätten. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Kontaktaufnahme zu Betrieben, der Universität 
und Fachhochschule und diente zur Erhebung der Bereitschaft der jeweiligen 
Institutionen ausgewählte Projekte oder Exkursionen mit Schulen durch zu führen. 
Das Feedback der oben genannten Stellen fiel unterschiedlich aus, jedoch kann man 
eine grundsätzliche Bereitwilligkeit erkennen. 
 
 
 
 
 
 
 
Aktivitäten Schulprojektförderung 2013/14 
 

 Kontaktaufnahme zu Betrieben in Salzburg 

 Kontaktaufnahme zur Universität Salzburg und Fachhochschule Puch 

 Kontaktaufnahme zu verschiedenen Schulen im Bundesland Salzburg 
(Projektförderung) 

 Entwicklung eines Förderformulars (PDF - Formular) 

 Arbeitsbeginn zur Erstellung eines Konzeptes für eine Förderdatenbank 

 Projektförderung in höheren Schulformen,  

 Projektförderung in Volksschulen und neuen Mittelschulen. 

 Maßnahmen zur Steigerung des Bekanntheitsgrades des NAWI Netzwerks in 
den Schulen Salzburgs  

 Weiterführende Arbeiten für das Konzept einer Förderdatenbank 

 Entwicklung einer Förderdatenbank 
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Geförderte Schulprojekte 2013/14 
 
Projekt- Fotocomic, Christian Doppler Gymnasium Salzburg 
 
Das Projekt wurde in mehreren Phasen im Regelunterricht bearbeitet, wobei über 
einen Iängeren Zeitraum jeweils 2 Stunden pro Woche für das Projekt aufgewendet 
wurden. 
 
Die Phasen waren wie folgt: 

 Erstellung eines Konzeptes für die Handlung 

 schriftliche Ausarbeitung der Handlung 

 Erstellen eines Storyboards und Planung der einzelnen Bilder 

 Erstellen der Texte für die einzelnen Bilder 

 Aufnahme der Bilder 
 
Beim Konzept wurde den Schülerinnen eine einfache narrative Struktur nach dem 
Prinzip Hook, Hold and Pay-off nahegelegt: die Aufmerksamkeit der Leserinnen 
muss geweckt, gehalten und schließlich befriedigt werden. Nachdem grundlegende 
Fragen wie beteiligte Personen oder Setting geklärt waren, verfassten die 
Schülerinnen eine erste schriftliche Fassung der Handlung. Dabei wurde ihnen schon 
nahe gelegt zu bedenken, dass die Handlung auch visualisiert werden muss. 
 
Da die Lehrperson davon ausging, dass zumindest einzelne Bilder am Computer 
nachbearbeitet werden müssen, war die nächste Phase das Erstellen eines 
Storyboards, sodass die Schülerinnen sich möglichst früh über Einstellungen und 
Effekte Gedanken machen mussten. 
 
Nach der detaillierten Planung der einzelnen Bilder wurden diese schließlich 
aufgenommen. Die Schülerinnen wählten die Bilder für ihren Comic aus, die 
Nachbearbeitung und Endreaktion erfolgte durch die Lehrperson. Die Schülerinnen 
erhielten eine erste Fassung des Comics und konnten nochmals am Text 
Änderungen vornehmen. Schließlich erstellte die Lehrperson ein lnDesign--
Dokument, um über die Firma Blurb eine gebundene Fassung des Comics zu 
bestellen. 
 
Projektnutzen 
 
Ziel des Projektes war eine anwendungsorientierte Wiederholung der bisher 
erlernten grammatischen Strukturen. Die Textform Comic ermöglichte es zudem, 
dass die Grammatik in eine kommunikative Struktur eingebettet werden musste. 
Durch die engere Zusammenarbeit in Gruppen wurde auch die soziale Kompetenz 
der Schülerinnen und Schüler trainiert. 
 
Die Arbeit an einem Comic ermöglichte es den Schülerinnen ebenfalls, ihre 
Kreativität unter Beweis zu stellen, und über andere Medien als die Sprache, konkret 
das Bild, zu kommunizieren. Dadurch konnten auch sprachlich schwächere 
Schülerinnen an ein befriedigendes Ergebnis herangeführt werden. Gerade 
diesbezüglich war es auch ein Vorteil, dass den Schülerinnen die Textform Comic 
aus ihrem Alltag bekannt war, und sie oft unbewusst narrative Strukturen 
übernahmen, die man anschließend mit ihnen besprechen konnte. Zudem war es für 
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die Schülerinnen äußerst motivierend, derart handlungsorientiert zu arbeiten, und am 
Ende des Projektes tatsächlich ein greifbares Ergebnis vorliegen zu haben. 
Ausschnitte Projekt Fotocomic: 
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Projekt- Internationales Kochbuch, Christian Doppler Gymnasium Salzburg 
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32 
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Neu gestaltetes Antragsformular zur Förderung von Schulprojekten: 
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5. Fortbildung „Gendersensibler Mathematikunterricht“ an der PH Salzburg 
 
Termin: 11. November 2013, 10:00 – 18:15 Uhr 
Ort: PH Salzburg 
 
Die Fortbildungsveranstaltung „Gendersensibler Mathematikunterricht“ an der PH 
Salzburg richtete sich an alle Lehrerinnen und Lehrer der Sek 1, sowie an Lehrende 
der PH Salzburg. Als Referentin konnten wir Frau Mag. Tanzberger Renate 
gewinnen, die als Universitätslektorin am Institut für Mathematik der Universität Wien 
arbeitet und den Verein EfEU im Jahr 1986 mitbegründet hat. Der Verein EfEU ist 
eine in Österreich und im deutschsprachigen Europa einzigartige Organisation mit 
den Schwerpunkten Gender, Diversität und Bildung. 
 
Inhalte der Veranstaltung: 
Begriffsklärungen (Gender, Gender Mainstreaming, Doing Gender,.. 
Interaktionsformen und Prozesse des Doing Gender im Mathematikunterricht 
Selbst- und Fremdwahrnehmung, Attributionen, Leistungs- und 
Interessensunterschiede bei Mädchen und Burschen bzgl. Mathematik 
TIMSS sowie PISA unter einem Genderaspekt 
Ideen für einen geschlechtssensiblen Mathematikunterricht (auf welchen  
Ebenen kann dieser umgesetzt werden; konkrete Beispiele) 
 
Ziele der Veranstaltung: 
Einführung in den Themenkomplex "Mathematik/unterricht und Geschlecht" 
Den Handlungsspielraum von Lehrenden in Bezug auf die Geschlechterthematik im 
Mathematikunterricht erweitern 
 

 

Leider meldeten sich trotz der 
Aktualität des Themas nur 12 
Kolleginnen und Kollegen für 
diese Veranstaltung an. Die 
Rückmeldungen der 
Teilnehmer/innen hatte leider 
den Grundtenor, dass der 
theoretische Anteil zu 
umfangreich war und die 
praktischen Beispiele, an 
denen die Gender-Thematik 
im Mathematikunterricht 
sichtbar gemacht werden 
könnte, zu wenig im Seminar 
vertreten waren. 

 
 
Verfasserin des Berichts: Renate Achleitner 
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6. Gendermaßnahmen 
 
Ab dem Jahr 2013/14 übernimmt Frau Dr. Silvia Kronberger die Aufgaben der 
Genderbeauftragten für das Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg. 
 
- Das Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg versucht durch Beachtung der 
nachfolgend angeführten 
Punkte das Thema Gender bei all seinen Veranstaltungen und Aktivitäten zu 
berücksichtigen: 
 
- Jede Veranstaltung des Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg wird auf eine 
stimmige 
Ausgewogenheit der Zielgruppenkategorie Frauen/Männer überprüft und 
dementsprechend organisiert. 
 
- Die Inhalte von Veranstaltungen werden bestmöglich hinsichtlich 
Genderfragen bereits im Vorfeld reflektiert. Je nach Referentin/Referent wird 
auf geschlechtsspezifische Aspekte hingewiesen und diese erörtert. 
 
- Das Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg kooperiert bewusst mit Initiativen 
und 
Organisationen, welche das Thema Gender im Fokus haben, wie z.B. Girls 
Day. 
 
- Das Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg Salzburg macht auf 
Genderveranstaltungen aufmerksam und 
leitet entsprechende Einladungen an sämtliche Aktive weiter. 
 
- Bei sämtlichen Texten (Plakate, Einladungen, Berichte, Website,…) des 
Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg wird auf stimmige Genderformulierung 
geachtet. 
 
- Das Netzwerk kooperiert bei Gender-Veranstaltungen mit der PH Salzburg, 
wie z.B. bei den beiden folgenden Veranstaltungen: 
 
 

14

S 

Basiskurs für Gender-

Kontaktpersonen an NMS 

im Jahr 2013/14  

17 

UE 

Fritz I [L], Fritz 

I, Leeb P, Pesl 

B 

PH Salzburg (lt. 

Aushang) 

07.04.14 

09:00 - 

16:30 

13

W 

Gendersensibler 

Mathematikunterricht  

8 

UE 

Achleitner 

R [L], 

Achleitner R, 

Tanzberger R 

PH Salzburg (lt. 

Aushang) 

11.11.13 

10:00 - 

18:15 

14

S 

5. Salzburger Gender Day 

-Braucht Schule Diversity- 

und Genderkompetenz?  

8 

UE 

Kurz S [L], 

Kurz T, 

Lugstein T 

Best Western 

Parkhotel 

Salzburg  

27.03.14 

08:30 - 

16:30 

  

https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbTvw_List.lehrveranstaltung?pStpSpNr=137006
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbTvw_List.lehrveranstaltung?pStpSpNr=137006
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=137006&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=137006&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=137006&sprache=1
javascript:GLOBALVcardWindow('BD7499A85AB85447',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('BD7499A85AB85447',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('BD7499A85AB85447',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('364490CEEFC808F8',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('BA75D0D936D30642',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('BA75D0D936D30642',%203);
http://www.phsalzburg.at/aktuelles/rauminformationen/index.html
http://www.phsalzburg.at/aktuelles/rauminformationen/index.html
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbTvw_List.lehrveranstaltung?pStpSpNr=134076
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbTvw_List.lehrveranstaltung?pStpSpNr=134076
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134076&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134076&sprache=1
javascript:GLOBALVcardWindow('1CA46A41EE62C6DD',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('1CA46A41EE62C6DD',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('1CA46A41EE62C6DD',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('185128253145263C',%203);
http://www.phsalzburg.at/aktuelles/rauminformationen/index.html
http://www.phsalzburg.at/aktuelles/rauminformationen/index.html
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbTvw_List.lehrveranstaltung?pStpSpNr=134796
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbTvw_List.lehrveranstaltung?pStpSpNr=134796
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134796&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134796&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134796&sprache=1
javascript:GLOBALVcardWindow('E10CB24ACF675724',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('ACB345C97446F179',%203);
javascript:GLOBALVcardWindow('150517EF4D84475C',%203);
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbExtOrg.detail?pExtOrgNr=9000801&pOrgNr=
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbExtOrg.detail?pExtOrgNr=9000801&pOrgNr=
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/wbExtOrg.detail?pExtOrgNr=9000801&pOrgNr=
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7. Projekt Sciences am BG Zaunergasse, Salzburg 
 
Termin: Schuljahr 13/14 
Ort: BG Zaunergasse 
 

 
 
 
Verfasser des Berichts: Klaus Unterrainer 
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8. Veranstaltung „Astronomischer Abend“  
 
Termin: 2. Dezember 2013, 17 Uhr 
Ort: BG Zaunergasse 
 
Wie auf der Einladung nachzulesen, kann auch ein scheinbar banales Thema wie: 
„Warum es in der Nacht dunkel ist“, eine große Anzahl an Besucherinnen und 
Besuchern dazu motivieren, sich überraschen zu lassen.  
 

 
 
Der Innsbrucker Astrophysiker Dr. Walter Saurer hat mit seiner besonderen Art des 
Vortrages die Anwesenden in seinen und den astronomischen Bann gezogen. Wenn 
eine Frage, die seit 400 Jahren ohne Antwort geblieben ist, erst Ende des 20. 
Jahrhunderts  zufriedenstellend bearbeitet werden kann, so kann sie eigentlich keine 
banale sein. 
 

 
 
Die 300 Besucher/innen ließen sich jedenfalls in galaktische Weiten und Tiefen 
entführen, um das Geheimnis zu lüften. Kein berühmter Name, ausgehend von der  
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griechischen Mythologie über Isaak Newton bis zu den wichtigen Astronomen, 
konnte hier fehlen, denn alle haben sie ein Stück zur Klärung dieser schwierigen 
Frage beigetragen. 
 
Am Ende des Tages hatten wohl alle Anwesenden das Gefühl, wieder ein Stück 
mehr von der faszinierenden Welt, in der wir leben, verstanden zu haben.  
Den Besucher/innen wurden am Ende 4 Fragen gestellt und es ist nicht 
verwunderlich, dass es dazu ein überwältigend positives Echo gegeben hat, wie man 
den Bildern entnehmen kann. 
 

 
 
 
 
Verfasser des Berichts: Klaus Unterrainer 
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9. Nacht der Mathematik 2013  
 

 
 
An der Nacht der Mathematik am 12. Dezember 2013 haben die folgenden Klassen 
teilgenommen - in alphabetischer Reihenfolge: 

 
 
Der Wettbewerbsablauf: 
Eine Woche vor dem Start der Nacht der Mathematik wurde der betreuenden 
Lehrperson per Email eine Aufgabenstellung zugesandt. Es handelte sich bei der 
ersten Aufgabe um eine Gruppenaufgabe, die optimalerweise am Wettbewerbstag 
vor 21 Uhr als Einstieg in die Nacht der Mathematik mit der Schüler/innengruppe 
gelöst werden sollte. Die Lösung dieser ersten Aufgabe stellte den Zutrittscode für 
die Nacht der Mathematik dar. Durch Klicken des START-Buttons auf der Startseite, 
der ab 21 Uhr aktiv war, wurde man aufgefordert die erste Lösung einzugeben. Dann 
ging es los! 
 
Es folgten Aufgabenstellungen, teilweise interaktiv, die durch logisches Denken,  
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durch praktisches Tun, durch Rechnen, ... gelöst werden mussten. Durch Eingabe 
der richtigen Lösung gelangte man zur nächsten Aufgabe. Insgesamt waren es 12 
Aufgabenstellungen.  
 
Nach Eingabe der Lösung der letzten Aufgabe erschien ein Lösungssatz. Um den 
Wettbewerb erfolgreich zu beenden, musste dieser Lösungssatz per Email an mich 
gesandt werden und damit wurde auch die Bearbeitungszeit für die teilnehmende 
Gruppe gestoppt.  
 
Nach abgeschlossener Auswertung wurden die Gewinner eines Logikspiele-Sets 
verständigt und auf der Homepage veröffentlicht. Alle teilnehmenden Gruppen 
erhielten als Anerkennung ihrer Leistung eine Urkunde zugesandt. 
 
Fotos von der Nacht der Mathematik 2013: 

 
2a, HS Abtenau 

 
8a, Maria Ward Mädchenrealschule 
 

 

 
1a, HS Wals-Viehhausen 

 

 
1a, HS Mittersill 
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Pressemitteilung: 
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Feedback von Kolleginnen und Kollegen: 
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HS Wals-Viehhausen 
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Weitere Hintergrundinformationen können auf der Website www.nacht-der-
mathematik.at nachgelesen werden. 
 
Verfasserin des Berichts: Renate Achleitner 
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10. Elektronikpraktikum am BG Zaunergasse 
 
Termin: 3 Wochen im Dezember 2013 
Ort: BG Zaunergasse  
 
Im Rahmen des Regelunterrichts fand ein Praktikum  mit dem Ziel statt, heraus zu 
finden, wie eine aufwändige experimentelle Arbeit mit 30 Schülerinnen und Schülern 
zu bewerkstelligen ist. 
 
Voraussetzungen: 
Verfügbarkeit entsprechender Schaltungen 
Mindestens 15 ausgestattete Arbeitsplätze für die Lötarbeiten samt Bohrung der 
Platinen 
 
Ziele: 
Kennen Lernen der elektronischen Schaltungen von Grund auf 
Funktionsweise der Bauteile (Eigenleistung der Schüler/innen) 
Setzen von Lötpunkten 
Verständniserwerb für die Ergebnisse 
 

 
 
Was hat es gebracht? 
Hohe Motivation bei der praktischen Arbeit 
Gute Zugänge im Verständnis elektronischer Bauteile 
Übung in feinmotorischer Fähigkeit 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtserfahrung: 
Enormer Lärmpegel 
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Multilokation auf 15 Arbeitsplätzen, möglichst gleichzeitig 
Hohe Erwartung von Seiten der S/S an eine allumfassende Kompetenz des 
Lehrenden 
Erkenntnis, dass es niemanden gibt, der an Physik nicht zu interessieren ist 
 
 

 
 

 
 
 
Verfasser des Berichts: Klaus Unterrainer 
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11. Einbindung von Deutsch im naturwissenschaftlichen Netzwerk Salzburg 
 
In enger Kooperation mit der PH Salzburg wurden auch in diesem Jahr regionale 
Netzwerktreffen für DeutschlehrerInnen für Hauptschulen / Neue Mittelschulen und 
Gymnasien organisiert und durchgeführt. 
Im Folgenden ein Überblick (Auszug aus PH-Online): 
 
Regionales Netzwerk Deutsch 3 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 29.10.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch 8 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 05.11.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BG Seekirchen, BORG 
Straßwalchen 

3 UE SE 06.11.1314:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 7 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 12.11.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch 1 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 19.11.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für Sport-RG/Musisches 
RG/SSM Salzburg, Christian Doppler Gymnasium, BRG 
Salzburg 

3 UE SE 20.11.1314:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 2 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 26.11.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch 9 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 03.12.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BORG Radstadt, 
BG/BRG/BORG St. Johann, PG St. Rupert, BG Tamsweg, 
BAKIP Bischofshofen 

3 UE SE 04.12.1314:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 10 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 10.12.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch – Akademisches 
Gymnasium, BG Zaunergasse, Musisches Gymnasium 

3 UE SE 11.12.1314:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 4 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 11.12.1314:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch 6 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 07.01.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BG/BRG Hallein, WSH 
Felbertal, Montessori-ORG 

3 UE SE 08.01.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 5 - BIST, 
Kompetenzbereich Lesen und Sprachbewusstsein, 
Testung D8 2014 (IKU) 

4 UE SE 08.01.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BORG Mittersill, 
BG/BRG Zell a. See, BG u. Sport-RG Saalfelden, BORG 
Bad Hofgastein 

3 UE SE 15.01.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch für PG/ORG St. Ursula, PG 
Liefering, PG Borromäum, Rudolf-Steiner-Schule, BAKIP 
Salzburg 

3 UE SE 22.01.1414:00 - 
17:00 

https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134828&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134828&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134828&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134840&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134840&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134840&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134953&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134953&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134837&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134837&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134837&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134824&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134824&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134824&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134950&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134950&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134950&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134826&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134826&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134826&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134845&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134845&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134845&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134955&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134955&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134955&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134858&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134858&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134858&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134938&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134938&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134830&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134830&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134830&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134834&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134834&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134834&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134951&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134951&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134831&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134831&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134831&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134958&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134958&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134958&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134946&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134946&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134946&sprache=1
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Regionales Netzwerk Deutsch für BG/BRG Nonntal, 
BORG Nonntal, Wkdl. BRG, Gymnasium für Berufstätige 

3 UE SE 29.01.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 7 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 18.02.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BG Seekirchen, BORG 
Straßwalchen 

3 UE SE 19.02.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 10 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

25 
UE 

SE  

Regionales Netzwerk Deutsch für Sport-RG/Musisches 
RG/SSM Salzburg, Christian Doppler Gymnasium, BRG 
Salzburg 

3 UE SE 26.02.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 8 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 26.02.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BORG Radstadt, 
BG/BRG/BORG St. Johann, PG St. Rupert, BG Tamsweg, 
BAKIP Bischofshofen 

3 UE SE 05.03.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 1 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 05.03.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch 2 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 11.03.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für Akademisches 
Gymnasium, BG Zaunergasse, Musisches Gymnasium 

3 UE SE 12.03.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 3 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 12.03.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch 4 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 18.03.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BG/BRG Hallein, WSH 
Felbertal, Montessori-ORG 

3 UE SE 19.03.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 9 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE  

Regionales Netzwerk Deutsch 5 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 25.03.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für BORG Mittersill, 
BG/BRG Zell a. See, BG u. Sport-RG Saalfelden, BORG 
Bad Hofgastein 

3 UE SE 26.03.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch 6 - Zusammenführung 
BIST und NMS, Rückwärtiges Lerndesign, praktische 
Beispiele (IKU) 

4 UE SE 26.03.1414:00 - 
17:15 

Regionales Netzwerk Deutsch für PG/ORG St. Ursula, PG 
Liefering, PG Borromäum, Rudolf-Steiner-Schule, BAKIP 
Salzburg 

3 UE SE 02.04.1414:00 - 
17:00 

Regionales Netzwerk Deutsch für BG/BRG Nonntal, 
BORG Nonntal, Wkdl. BRG, Gymnasium für Berufstätige 

3 UE SE 09.04.1414:00 - 
17:00 

  

https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134952&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134952&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134887&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134887&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134887&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134975&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134975&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134894&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134894&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134894&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134966&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134966&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134966&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134890&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134890&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134890&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134979&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134979&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134979&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134861&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134861&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134861&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134863&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134863&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134863&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134961&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134961&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134865&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134865&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134865&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134866&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134866&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134866&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134969&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134969&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134893&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134893&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134893&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134885&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134885&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134885&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134982&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134982&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134982&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134886&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134886&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134886&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134963&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134963&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134963&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134972&sprache=1
https://www.ph-online.ac.at/phsalzburg/lv.detail?clvnr=134972&sprache=1
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12. Resümee, Umsetzung der Ziele, Zusammenfassung, Ausblick 
 
Der Beginn des neuen Projektjahres steht im Zeichen der Erprobung der 
Tragfähigkeit der im letzten Jahr geschaffenen verstärkten Kooperation mit der PH 
Salzburg einerseits, andererseits werden neben bewährten Veranstaltungs- und 
Projektformaten auch neue Ideen eingebracht und umgesetzt.  
 
Die Zusammenarbeit mit der PH Salzburg ist nun endgültig etabliert und die positiven 
Effekte daraus sind den Kooperationspartnern bewusst und werden geschätzt. Im 
Zuge der Aufarbeitung eines PH-internen Finanzproblems ist nun auch die 
Kontoführung der IMST-Gelder einem neuen Prozedere unterzogen worden, der 
allerdings auch einen erhöhten Verwaltungsaufwand mit sich bringt. Immer wieder 
wurden im Laufe des Projektjahres neue Verfahren entwickelt, um die Gelder, die auf 
das Konto der PH Salzburg von IMST überweisen wurden, entsprechend ihrer 
Widmung für das Naturwissenschaftliche Netzwerk zur Verwendung zu bringen. Der 
daraus resultierende administrative Mehraufwand ist beträchtlich, aber nach 
Aussagen sowohl des Rechnungshofes als auch der Buchhaltungsagentur die 
einzige legale Möglichkeit, die zugewiesenen Gelder zu verwalten. 
 
Die Nachfrage und der Besuch an den „Traditionsveranstaltungen“   wie die Nacht 
der Mathematik und auch das Projekt Sciences waren in diesem Jahr besonders 
hoch, vor allem die Resonanz der Presse (Zeitungs- und Radioberichte) zur Nacht 
der Mathematik war sehr stark und hat gezeigt, dass sich dieses Format nicht nur 
bewährt, sondern in der pädagogischen Landschaft Salzburgs etabliert hat. In 
diesem Sinne soll auch der Science Day 2015, der am 5. Februar 2015 stattfinden 
wird, wieder ein Ausrufezeichen des Naturwissenschaftlichen Netzwerkes Salzburg 
sein, dass in einem „Cross over“ Kinder und Jugendliche auf altersgemäße Art und 
Weise für die Naturwissenschaften begeistern soll. 
 
Einen Neubeginn stellte die Initiative für die Förderung von Schulprojekten dar. Im 
ersten Jahr dieses Neubeginnes wurden vielfache Kontakte hergestellt, der Rücklauf 
von Projekten hielt sich aber in Grenzen, da die Förderung von Schulprojekten über 
das Naturwissenschaftliche Netzwerk erst wieder anlaufen muss. 
 
Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass mit Dr. Silvia Kronberger eine neue 
Genderbeauftragte für das Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg gewonnen 
konnte. Frau Dr. Kronberger ist seit vielen Jahren auch in Genderfragen der PH 
Salzburg tätig und leitet zahlreiche Seminar in der Aus- und Weiterbildung zu diesem 
Themenbereich. 
 
In dieses Projektjahr fällt auch die Gründung des ersten Salzburger RECC (BIG - 
Regionales Kompetenzzentrum für Biologie, Informatik und Geometrie (PH 
Salzburg/Uni Salzburg), an dem Dr. Günter Maresch federführend beteiligt war.  
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Zum Ende des Projektjahres 2013/14 verabschieden wir Prof. Klaus Unterrainer in 
den Ruhestand, der über viele Jahre wertvolle Beiträge für das 
Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg geliefert hat und stets eine große 
Unterstützung im Leitungsteam war. Die Nachfolge von Prof. Unterrainer tritt Prof. 
Sarah Eder an, die bereits am letzten Vernetzungstreffen in Mattsee teilgenommen 
hat.  
Da auch Dr. Günter Maresch seine Tätigkeit an der PH Salzburg beendet und an die 
Universität Salzburg wechseln wird, wird er in Zukunft nicht mehr für die 
Steuergruppe tätig sein können. Ohne die jahrelange intensive Aufbauarbeit über 
viele Jahre für das Naturwissenschaftliche Netzwerk Salzburg wäre diese Institution 
in der heutigen Form undenkbar. 
 
Wir bedanken uns bei beiden Kollegen sehr herzlich für viele Jahre der 
Zusammenarbeit und würden uns freuen, wenn auch in Zukunft 
naturwissenschaftliche Anknüpfungspunkte und Kooperationen möglich sein 
könnten! 
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Vorgaben für die Dokumentation 2014 (Zeitraum: 1. September 2013 – 31. Juli 2014) 
 
Anzahl der Teilnehmer/innen bei den Veranstaltungen der Regionalen Netzwerke im jeweiligen Bundesland (2013/14) 
 
Name der Veranstaltung 
(keine 
Steuergruppensitzungen) 

Datum Anzahl der Teilnehmenden aus den Bereichen…………….. 
 

  AHS NMS/
HS 

BMHS VS Kindergarten Studierende 
der PH und 
Unis 

SchülerInnen davon weiblich davon männlich 

VA „Gendersensibler M-
Unterricht“ 

11.11.13 1 10      8 3 

Projekt Sciences SJ 13/14 30      30 18 12 

VA „Astronomischer Abend“ 2.12.13 290     35 290 160 130 

Nacht der Mathematik 2013 12.12.13 94 276     370 209 161 

Elektronikpraktikum Dez13 56      56 38 18 

Science Day 6. 2. 14 116 149 36 184 43 122 479 325 319 

5. Salzburger Gender Day – 
Braucht Schule Diversity- und 
Genderkompetenz? 

27.3.14 7 25 6 11    38 11 

ARGE Physik 1.4.14  24     17  19 22 

Basiskurs für Gender-
Kontaktpersonen an NMS im 
Jahr 2013/14 

7.4.14  22        

           

Fachdidaktische Abendrunde 
M 

4.12.13 9  1     3 7 

Fachdidaktische Abendrunde 
M 

9.5.14 8  1     3 6 

Fachdidaktische Abendrunde 
BU 

11.3.14 12  1     8 5 

 Fachdidaktische Abendrunde 
GW 

19.11.13 4 8 2     9 5 
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Fachdidaktische Abendrunde 
GW 

21.1.14 2 6 2     7 3 

Fachdidaktische Abendrunde 
GW 

18.3.14 2 8 1     8 3 

Fachdidaktische Abendrunde 
GW 

29.4.14 1 6 1     4 3 

           

           

Insgesamt  656 507 51 195 43 174 1225 857 708 

 
Steuergruppenmitglieder des Regionalen Netzwerks 

 
NETZWERK Namen und Fächer     SCHULTYP/Institution der Mitglieder  

KERNGRUPPE AHS HS NMS BMH
S 

VS Kindergarten Andere/r 
(welche?) 

PH/ 
UNI 

LSI/SSR männlich weiblich 

 Renate Achleitner  X X     X   X 

Claudia Wintersteller     X X  X   X 

Günter Maresch X       X  X  

Klaus Unterrainer X       X  X  

Fritz Baier  X       X  X  

Gudrun Genböck  X       X   X 

 Christian Gasperi X         X  

 Silvia Kronberger        X   X 

 
Genderbeauftragte/r: 

 
Dr. Silvia Kronberger (PH Salzburg) 

 
 
 


